
Verena Machnik – Warum ich euch im Bundestag vertreten möchte 

Liebe Alle,  

als echtes Münchner Kindl habe ich meine ersten Lebensjahre in Haidhausen verbracht. 
Nach meiner Schulzeit in Wolfratshausen mit Abitur und einer Ausbildung zur 
Speditionskauffrau zog es mich erst mal nach Augsburg und Nürnberg. Dort habe ich 
Politik- und Kommunikationswissenschaften studiert und als Redakteurin gearbeitet. 
Seit 16 Jahren lebe ich als freie Journalistin im Landkreis Starnberg – seit 2013 in der 
Gemeinde Berg –  wo ich mich mit meiner Familie sehr zuhause fühle.   

 

Menschlichkeit, Empathie und ein ausgeprägter Gerechtigkeitssinn sind schon immer 
wichtige Grundpfeiler für mich. Ich schaffe ich es immer wieder, auch vermeintlich sehr 
unterschiedliche Menschen an einen Tisch zu bringen – eine Fähigkeit, mit der ich 
sowohl als Mitglied des Berger Gemeinderats, als Kreissprecherin der Grünen im 
Landkreis Starnberg und bayernweit als Sprecherin der Landesarbeitsgemeinschaft 
Integration, Flucht, Migration schon so manche Brücke gebaut habe. Jetzt möchte ich 
mich auf Bundesebene mit Energie, Herz und Verstand für unsere grünen, 
wertebasierten und zukunftsorientierten Ziele einbringen: für effektiven Umwelt- und 
Klimaschutz sowie für das Eintreten für eine offene, soziale, gerechte und wirtschaftlich 
stabile Gesellschaft, für ALLE Menschen die hier leben, egal ob sie wählen können oder 
nicht! 

  

Das sind meine Kernthemen: 

#Zukunft  

Marode Schulen, fehlende Schwimmkurse, wenig Begegnungsmöglichkeiten: Als Mutter 
weiß ich, dass unsere Kinder und Jugendlichen in der Politik oft in den Hintergrund 
geraten. Ich setze mich für Bildungsgerechtigkeit und echte soziale und politische 
Teilhabe ein. Es darf nicht vom Bildungsgrad der Eltern abhängen, welchen Bildungsweg 
das Kind einschlägt (das ist in Deutschland leider sehr häufig der Fall) - jedes Kind muss 
die gleichen Chancen und die gleiche Entscheidungsfreiheit haben! Außerdem möchte 
ich mich dafür ensetzen, dass Ausbildungen endlich angemessen bezahlt und 
Studierende ausreichend unterstützt werden. Auch junge Menschen müssen von ihrem 
Geld leben können. 

Zudem finde ich wichtig, die vielfältigen Corona-Nachwirkungen auf die jüngere 
Generation anzuerkennen und aufzuarbeiten. Und Kinderrechte müssen im 
Grundgesetzt endlich gestärkt werden! 

  

 



#Miteinander 

Seit vielen Jahren begleite ich ehrenamtlich Geflüchtete und kann unzählige 
Geschichten von vor Krieg und Terror geflohenen Menschen erzählen, die zu einem 
wichtigen, nicht mehr wegzudenkenden Teile unserer Gesellschaft geworden sind. Ich 
bin davon überzeugt: Eine effektive, umfassende, menschliche und 
chancengerechte Integrationspolitik ist eine langfristig wirkende Investition für sozialen 
Zusammenhalt, wirtschaftliche Stabilität und innere Sicherheit. Weil immer mehr 
Menschen die in Rente gehen, brauchen Menschen aus dem Ausland, die sich hier 
einbringen. Wenn wir jetzt verleugnen, dass wir Migration brauchen, werden junge 
Menschen die Rechnung bezahlen -  und unter noch niedrigeren Renten, noch höheren 
Beträgen in die Sozialversicherungen etc. leiden. 

 

#Dahoam 

Bei meiner Arbeit im Gemeinderat spüre ich immer wieder, dass Kommunen aufgrund 
fehlender Gelder und komplizierter Prozesse oft nicht umsetzen können, was eigentlich 
nötig wäre. Das möchte ich ändern! Denn es sind die Beschlüsse vor Ort, die für Euch 
am direktesten spür- und sichtbar sind. Und es kann nicht sein, dass sich Gemeinden 
zwischen der Straßensanierung, dem neuen Kindergarten und dem Erhalt des 
Schwimmbades entscheiden müssen. Im Bundestag möchte ich mich deswegen für ein 
finanziell, personell und mit mehr Entscheidungsbefugnissen gut ausgestattetes 
Kaufering einbringen!  

  

Ich verspreche Euch: Ich werde eine Bundestagsabgeordnete sein, die weiß, woher sie 
kommt, einen klaren Kompass hat und für ihre Überzeugungen einsteht. Ich möchte 
ganz besonders eine Stimme für jene sein, die selbst nicht so laut sind. 

  

Für Euch. Für mehr Zusammenhalt. Für uns Alle. 

Eure Verena  

 

 


